
LOKALESSeite 16 A2 · Nummer 156 Donnerstag, 9. Juli 2009

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegt ein Prospekt der Firma
Meda Küchen bei.

Anmeldung bis
zwei Tage vorher

Für die Ferienspiele wird um
eine Anmeldung bis zwei Tage
vor dem Termin unter G 02473/
93770 gebeten. Eltern sollten bei
der Anmeldung ihre Handynum-
mer für eventuelle Notfälle und
mögliche Allergien ihres Kindes
hinterlassen. Wenn die Teilneh-
merzahl es zulässt, sind auch
Vorort-Anmeldungen am gleichen
Tag möglich.

Es wird empfohlen, zu den Akti-
onen Sonnen- bzw. Zecken-
schutzmittel sowie ein Handtuch
mitzubringen.

Das Team der Freizeitspiele Rurseezentrum, Naturerlebnisbad Einruhr und Nationalpark Forstamt

ENTSORGUNGENTSORGUNG

� HEUTE
Grünabfallsammlung, Parkplatz

Gewerbegebiet Himo, 15-19
Uhr, Imgenbroich.

� MORGEN
Altpapier, ab 6 Uhr, in Roetgen

(Bereich 2 und 3).

RAT UND HILFERAT UND HILFE

Sozialpsychiatrischer Dienst,
Sprechstunde für Suchtkranke,
psychisch Kranke und Angehö-
rige, Simmerath, G 02473/
931928, Gesundheitsamt in
Simmerath, 8-12 Uhr, Mosaik-
raum, Fuggerstraße 48.
Arbeitslosenzentrum im
Bischof-Vogt-Haus Monschau,
G 02472 / 909231, 8.15-13
und 15-17 Uhr, Bergstraße 1.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, G 02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, Arbeits-
vermittlung von Menschen mit
seelischer, körperlicher oder
geistiger Beeinträchtigung, G
02403/50400, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, G 0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, G 0800 /
1110111, gebührenfrei.

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

Henny Dederichs in Rohren, Dröft
9, die heute 80 Jahre alt wird.

Margarete Hilgers in Imgenbroich,
Am Stammhaus 1, die heute 92
Jahre alt wird.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notfallpraxis und Telefonbe-
reitschaft im Malteser Kranken-
haus Simmerath: Die Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis sind
montags, dienstags und don-
nerstags von 19 bis 22 Uhr,
mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr, samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 22 Uhr.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr am
nächsten Morgen besteht eine
Telefonbereitschaft. Während
dieser Zeit ist der diensthaben-
de Arzt unter G 02473/894444
zu erreichen.Unter dieser Ruf-
nummer ist die Notfallpraxis
auch während der gesamten
Dienstzeiten zu erreichen.
Der HNO- und augenärztliche
Notdienst ist unter G 0180/
5044100 zu erreichen.
Apotheke: Marien-Apotheke,
Imgenbroich, Trierer Straße
280, G 02472/80290.
Hürtgenwald: Arztrufzentrale,
G 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Notdienst wird
ab 18 bis 8 Uhr morgens über
die zentrale Notdienst-Nummer
G 01805/986700 mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Pausten-
bacher Str. 39, Simmerath,
G 02473/1511; Tierarztpraxis
Heiko Nores, Walheim, Prämi-
enstraße 31/Dr. Rizgalla und
Dr. Rizgalla-Kessel, Kammer-
bruchstraße 67, Simmerath, G
0152/23227475. Tierärztliche
Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 652-658, Aachen-Brand,
G 0241/92866-20 (Voranmel-
dung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt
des Krankenhauses Simmerath
sowie Rettungs- und Kranken-
wagen: Notruf 112 oder
G 02473/7078.

DONNERSTAG IN DER NORDEIFEL

Kontakt

Redaktion Nordeifel
Matthias-Offermann-Str. 3
52156 Monschau
Tel.: 02472/9700-30 (Fax: -49)
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-
aachen.de

� SIMMERATH
Offener Treff, 16-20 Uhr, Jugend-

café Simmerath, Bickerather
Straße 1.

Arbeitskreis Legasthenie,
Gesprächskreis in Simmerath,
20 Uhr, Mosaikraum, Fugger-
straße 48, G 02473 / 1847.

FDP-Stammtisch Thema: „Nieder-
schlagswassergebühr“, 18.30
Uhr, Hotel zur Post.

� MONSCHAU
Ausstellung „EifelHohesVennCol-

lection 2009“, bis 17.7., 14-17
Uhr, Kunst- und Kulturzentrum
Monschau, Austr. 9.

Ausstellung „In Begleitung“, von
Claire-Lise Holy und Dieter Lei-
segang, 14-17 Uhr, KuK Kunst-
und Kulturzentrum, Austr. 9.

� ROETGEN
„Kreative Bewegungsgruppe“,

Gruppenangebot für Grund-
schulkinder, 16-17.30 Uhr;
„Kleiner offener Treff“, Billard,
Kicker, Spiele und andere Aktio-
nen in der Gruppe für Kinder bis
14 Jahre, 18-19.30 Uhr, Jugend-
treff der Grenzlandjugend,
Offermannstr. 31, Roetgen.

� VOGELSANG
Fotoausstellung „Eifelschätze“, 10-

17 Uhr, Forum Vogelsang.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Karten für Zirkus
Hansa Wunderland
Nordeifel. Ein bunter Zirkus
gastiert von Freitag bis Sonn-
tag in Imgenbroich. Die Lokal-
redaktion hat sechs mal zwei
Karten für die Vorstellung am
Freitag, 10. Juli, 16 Uhr, ver-
lost. Die Gewinner sind: Jonas
Gühler aus Raeren, Heiko
Henn aus Kesternich, Sven
Jentges aus Kalterherberg, Pe-
tra Müllenmeister aus Imgen-
broich, Martina Finken aus Ro-
etgen und Sonja Hütsch aus
Simmerath. Die Gewinner
können ihre Tickets heute und
morgen von 9 bis 16 Uhr in
der Lokalredaktion, Matthias-
Offermann-Straße 3, Imgen-
broich, abholen. Wer bei der
Verlosung kein Glück hatte,
kann Tickets unter G 0178/
1306316 kaufen.

Wo Piraten und Ritter miteinander spielen
Rursee Touristik macht Kinderträume wahr und veranstaltet vom 13. Juli bis 10. August erstmals Ferienspiele im Rurseezentrum
Rurberg . Seeräuber, Indianer, gro-
ßer Zauberer, trickreiche Hexe
oder furchtloser Ritter – in der
Fantasie von Kindern gibt es viele
Rollen, in denen ein Dreikäsehoch
gerne einmal schlüpfen würde.
Die Rursee Touristik macht diese
Kinderträume jetzt wahr. „Span-
nung, Spiel & Spaß am Rursee“ –
unter diesem Slogan finden erst-
mals Ferienspiele statt die sowohl
für die Daheimgebliebene als auch
für die Gäste den Urlaub zum Hit
werden lassen.

Bachexpedition und Bootsbau

Bis zum 10. August finden die Feri-
enspiele statt. Die einzelnen Aktio-
nen stehen dabei jeweils unter ei-
nem ganz bestimmten Motto. Am
Rursee dürfen die Nachfahren ei-
nes Jack Sparrow natürlich nicht
fehlen, denn schließlich ist das
Wasser die natürliche Umgebung
eines Piraten. Und unter den Slo-
gan „Piraten“ stehen denn auch
die Ferienspiele, die am 13. Juli
auf dem Programm stehen. Da
geht es auf eine Bachexpedition
und in mühevoller Arbeit wird ein
eigenes Boot gebaut. Als Schatz
kann jeder kleine Pirat eine Baum-
scheibe mit seinem eingebrann-
ten Namen nach Hause tragen.

Passend zum Thema Piraten fin-
det am 17. Juli, 31. Juli sowie am
14. August im Naturerlebnisbad
Einruhr ein gar „fürchterliches“
Seeräuberfest statt.

Kleine Hexen und Zauberer

Bei vielen verschiedenen Spielen
rund um das Wasser ist bei den
Kindern im Alter von 3 bis 15 Jah-
ren garantiert Action angesagt. Die
Veranstaltungen finden immer ab
17 Uhr statt.

Am 20. Juli verzaubern kleine
Hexen und Zauberer das Rursee-

zentrum in Rurberg. Wer ein rich-
tiger Hexenmeister sein möchte,
der braucht zwei Attribute – einen
Zauberstab sowie einen Hexenbe-
sen. Und die werden beide in
Handarbeit gezaubert.

Ebenfalls im Rurseezentrum ge-
hen am 27. Juli „Geologen“ auf
Entdeckungsreise und forschen
dort nach den Spuren der Vergan-

genheit.
Ritter und Indianer machen

schließlich am 3. und 10. August
den Rursee unsicher. Nachdem zu-
erst die Ritter von ihrer Burg aus
das Land beherrschen, schleichen
anschließend die Indianer mit
Pfeil und Bogen sowie der passen-
den Kriegsbemalung durchs Ge-
büsch.

Zum Angebot gehören auch Fa-
milientage im Nationalpark Eifel,
bei denen ein Waldführer zur Ent-
deckungstour im Nationalpark Ei-
fel einlädt. Die verschiedenen
Themenführungen finden an je-
dem Dienstag in den Sommerferi-
en um 14 Uhr statt. Zu den Fami-
lientagen ist eine Anmeldung bis
zum Vortag erforderlich unter G

02485/317. Treffpunkt ist der Na-
tionalpark-Infopunkt im Heil-
steinhaus in Einruhr.

Diese Tagesprogramme sind für
Kinder im Alter zwischen 6 und 10
Jahren geeignet und finden je-
weils in der Zeit zwischen 15 und
18 Uhr statt. Treffpunkt für die
Aktionen am Rurseezentrum ist je-
weils das weiße Zelt hinter dem
Badestrand. Die Kosten für die Ta-
gesprogramme belaufen sich auf 5
Euro pro Kind. Die Teilnahme an
den Seeräuberfesten sowie an den
Familientagen ist frei.

Programm als Flyer

Das komplette Programm der Feri-
enspiele ist auch in Form eines
attraktiven Flyers erschienen, den
man im Nationalpark-Tor in Rur-
berg, Seeufer 3, G 02473/93770
sowie im Nationalpark-Infopunkt
Einruhr erhält.

L Der Flyer als Download:
www.rursee.de/touristik/
downloads.php

Der Wasseramsel wird die
Lebensgrundlage genommen
An den Flüssen und Bächen der Nordeifel sieht man den Vogel immer seltner
Nordeifel. Wasseramseln sind die
einzigen Singvögel, die im Wasser
tauchen können. Ihr Lebensraum
sind rasch fließende Bäche, die
höchstens mäßig stark verunrei-
nigt sein dürfen und stellenweise
seichte Wasserstellen enthalten
sollten. Es muss ein ausreichendes
Insektenangebot vorhanden sein.
In der Nähe der Bäche muss es
auch geeignete Standorte für den
Nestbau und Übernachtungsmög-
lichkeiten für die kleinen Wasser-
amseln geben.

Zu wenig Nahrung

Da unsere Bäche sauber sind,
kommt die Wasseramsel an allen
größeren Bächen vor: Rur, Kall,
Perlbach, Laufenbach, Belgen-
bach, Tiefenbach. Am häufigsten
kann man sie natürlich an der Rur
beobachten. Allerdings stellen die
einheimischen Ornithologen fest,
dass die Bestände an der Rur heute
längst nicht mehr so hoch sind
wie noch vor 20 Jahren. So wur-
den im Herbst das Jahres 1985
zwischen Rauchenauel und Ein-
ruhr zwölf Wasseramseln gezählt,
1989 waren es zehn.

Heute ist man froh, wenn
mandort überhaupt noch eine

Wasseram-
sel findet.

Auch Be-
obachter aus
Hammer melden,
dass Wasseramseln
dort nur noch selten
zu beobachten sind.
Gleichzeitig seien in den
letzten Jahrzehnten auch kaum
noch Kleinfische an den seichten
Wasserstellen in der Rur zu fin-
den.

Jetzt haben die Angler vom Rur-
see ein Gutachten erstellen lassen,
wonach die geringen Fischbestän-
de im Rursee auf das zu saubere
Wasser in der Rur zurückzuführen
sind. Das dürfte auch der Grund
sein, warum die Wasseramseln an
der Rur abgenommen haben: Es
gibt zu wenig Insekten und andere
Kleinlebewesen im Wasser.

Wasseramseln stehen häufig
auf einem vom Wasser umspülten
Stein oder am Ufer der Bäche und
Flüsse. Wenn sie den Standort
wechselt, fliegt sie mit schwirren-
den Flügelschlägen geradlinig,
meist niedrig über den Gewässern.

Balzflüge und Gesang

Sie kann an den ruhigeren Stellen
in den Gewässern mehrere Meter
aktiv schwimmen, lässt sich oft
von der Strömung ein Stück trei-
ben und fliegt mühelos vom Was-
ser auf. Ein Tauchvorgang kann
14 bis 15 Sekunden dauern. Die
Nahrung der Wasseramseln sind
Würmer, Schnecken, Krebse, As-
seln, Spinnen und Insekten. In
den kalten Bächen im Winter sind
es vor allem Bachflohkrebse, Was-
serkäfer, Wasserasseln, Strudel-
würmer und kleine Fische.

Wasseramseln schlafen an
dunklen Plätzen in der
Nähe der Gewässer. So-

lange das brütende oder hudernde
Weibchen im Nest übernachtet,
schläft das Männchen in der Nä-
he. Zur Brutzeit haben Wasseram-
seln ein Revier am Bach entlang,
das sie sehr aggressiv gegen Ein-
dringlinge der gleichen Art vertei-
digen.

Bereits nach einem Jahr sind
junge Wasseramseln zur Fort-
pflanzung fähig. In der Regel dau-
ert eine Partnerschaft nur eine
Brutsaison an, aber weil beide
Partner am Brutplatz festhalten,
kann es durchaus zu mehrjähri-
gen Partnerschaften kommen.

Treue Partner

Den Niststandort sucht das Männ-
chen aus, und es versucht, mit
Balzflügen und Gesang das Weib-
chen zur Besichtigung des Stand-

ortes anzulocken.
Das geschieht

häufig schon

im Dezember.
Die Nistplatz-

treue ist so groß,
dass günstige Nist-
gelegenheiten jahr-
zehntelang benutzt
werden.

Zum Bau des Nes-
tes werden Höhlun-

gen oder Nischen an
halbdunkle Stellen an

Brücken und im steinigen
Uferbereich bevorzugt. Das

Nest selbst ist eine umfangreiche,
fest gefügte Mooskugel mit einge-
arbeitetem Napf aus Grasrispen
und einer Muldenauskleidung mit
dürren Blättern.

Nistkästen bauen

Bastler können den Wasseramseln
bei der Nachwuchspflege helfen,
indem sie unter den Brücken Nist-
kästen aus Holz anbringen wür-
den, die geschlossen sind sollten,
aber zum Einflug der etwa staren-
großen Wasseramsel ein ausrei-
chend großes Einflugloch aufwei-
sen sollten. (gük)

ANGEMERKT
..............................................................................................................................................................................................

Alles elektrisch – Fluch oder Segen?
Wer möchte sie schon missen,
die Annehmlichkeiten unserer
Tage? Die warmen Wohnungen,
hellen Straßen, klimatisierten
Autos, die Einkaufsmöglichkei-
ten, die keine Wünsche offen
lassen. Aber was ist, wen diese
Technik einmal streikt und uns
unsere Abhängigkeit von ihr
klar vor Augen führt?

So geschehen am letzten Frei-
tag gegen 19 Uhr in einem Su-
permarkt in Imgenbroich.

Die Kassen streiken

Draußen tobt das Sommergewit-
ter, doch drinnen ist alles wie
immer. Kunden laufen geschäf-
tig hin und her, packen ihre
Wochenendeinkäufe in die Ein-
kaufswagen, freundliche Verkäu-
ferinnen geben geduldig Aus-
künfte, Kassiererinnen bedienen
ihre High-Tech-Scanner-Kassen
und lassen die Laufbänder rol-
len. Plötzlich ein Donnerschlag
und die Lichter gehen aus, nur

die Notbeleuchtung verbreitet
ihr schummriges Licht. Türen
lassen sich nicht mehr öffnen,
die Kühltruhen hören auf zu
summen, und auch die Kassen
lassen sich nicht mehr bedie-
nen. „Rien ne va plus“ – nichts
geht mehr.

Zum Glück dauert der ganze
Spuk nur knapp zehn Minuten,
dann läuft alles wie gewohnt.
Bei aller Erleichterung bleibt ein
leichtes Unbehagen, zeigt doch
selbst ein kurzer Stromausfall,
wie hilflos wir ohne die Technik
sind. Aber wie sagt der Kölner:
Et hätt noch ömmer jot jejange.
Von Plünderungen im besagten
Supermarkt ist jedenfalls nicht
bekannt...

Elsbeth
Schepp
über die
Errungenschaften
moderner Technik
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